
12 NeweGerHabschajfts-
chen wer¬

den.

würcklichen begriffen / sollen gleichfals der Gerhabschafftm bcsreyet seyn.
§ . z. Wann nun jemand/nach empfangener GerhabschafftöVer-

erdnung ( so jhme cx OKcio vonderObrigkeit zugeschickt werden sol¬
le ) eine/Mß vorstehenden/ oder gleichmäßig erhöblichen Entschuldigun¬
gen einzubringen vermaintk/ solleer dieselbe/im fahl eranwefmd / inner

solcher Ieit zuSchaden geraicht/zu verantworten

Srbendke Dtul.
SN der WerhabN

rersicherung.
F . r.

W selbstenbegehrt/oder aber durch 1'eKrmenr verordnet wurde/
vnd im Landt nicht gnuegsam angesessen were / mueß derselbe vor allen
Dingen / der Obrigkeit annembliche (Urion , vnd Versicherung / der
Pupillen Gütter halben/laisten. Da aber ein oder andererGerhab von
dem Gericht auß/cx Olllcio gesetzt /vnd über alle eingewendrcEntschul
digungen nit bcmüssiget werdm wolle/ so solle derselbe zu der Luracon
Osurion ungehalten/ der übrigenabcrentlassm werden ; es wolle dann

befteyen / oder wereeiner im Testament derselben entbunden.
/ . 2. Dannso solle« auch die Gerhabpflicht / sowol bey Vltserm

Landtmarschallischen Gericht / als N : Oe : Regierung / vnd arideren Gc-

sonstm/nach Beschaffenheitder Pupillen/eingerichtet ist. Dndsolledise
AnglübungebmdieKrafft/,trafst/vndWürckunghaben/alswmm ein

LeiblicherAidabgelegt wurde.



srm der Mrhabpflicht.
Hr werdet ( dieObrigkeit zu benkmmr ) anAydstatt angeloben /
vnndvergreisten/ daß jhrcuch der ( - - - - ) Pupillen/dar »'

ber jbr zu Gerhaben verordnet seyet / mwlich annemmen / diese .ben m

allem fieisiig versorgen / vnd versehen/ auch ihrAn - vndbuegehonmgcn
inligcnd - vnd fahrenden/aussrichtig verwalten / destwegerr jährlich or-

dmtlicheRaittungthuen/vnnd zu ( - - — ) Händener!egen/wu
nicht weniger von ihr der Pupillen Haab / vnnd Guttern/sonderuch
von ligenden Grundstöcken / auchandern / so ohneSchaan/dißzu der-

selben Dogtbarkeit auffbehalten werdenkan/ohne sonderChchaffteVr-

stchen/auch ( - - >) der Obrigkeit Dorwissen / vnd Cinwilligung nichts
vcraücniren / oder veckauffcn / auch sonsten in allem andern dasjemg
tbuen/vnd handle» wollet/wasgetrewen/ vnd auffrichtigcnGerhaben
gebührt/ vndeuch in KrafftDnscrer GerhabschaffesOrdnungzuestehct/
trewlich/vndohnegefährde . ^ ^ ^

/ . z . Jedoch weilen von alters hero / bey Dnserm Landmarschalu«
schenGericht/ die GerhabcnwederLaurion , noch Pflicht gelaistet/ als

sollen zwar vregnuegpmvangese^ m: vvrr
hinfürovoneinem / vndandern befteyet / gleichwohlen zmtrewm/vnd
ehrbahren Handlung in denen jhnm auffgetragenen Gerhabschafften
nichts destoweniger verbunden seyn / hingegen die jenige / so gar nicht/
oder nicht genuegsamb angesessen / z" anaenalten/
dieLaucion abersowohl derLandl
riger Orthen vorgemerckt werden.

Mer achte Timl.

ÄHU dM Invencario.
§. r-

O bald ein Gerhab die Pflicht / vnd Camionin
denen fallen / wo er deren nit erlaffen / oder befreyet / abgelegt /

vnd gelaistethat / mueß er dahin gedcncken / daß er seiner Verwaltung
eilten rechten Grundt lege / weicher dann in Aussrichtung eines ordcnt-

lichm Invencarü über deß Pupillen Guet bestehet.
§ 2.
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